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 In den letzten Wochen , während auf den Schlachtfeldern in Ost undWesteineverhältnismässigeKampfesruheherrschte,istderTodmitehernemFussdurchdieReihenderDaheimgebliebenengeschrittenundhathiereinereicheErntegehalten.WievieltreueGenossenunsrerVereinsabende,MännerwieFrauen,ichbraucheihreNamennichtzunennen,sindunsindiesenWintermonatendurchihnentrissenworden!AlswirunsimJanuarindiesemRäumezusammenfandenunddieWahlzum1.Vorsitzenden,wienatürlich,aufunsernGeheimratRoedigerfiel,danahmerdasAmtmitdenernstenWortenan:'ZumletztenMale'.Wirahntennicht,dasswirdensoGeistesfrischenwirklichzumletztenMalinunsrerMittesahen.Am10.Februarschriebermir,erseiebenvoneinerErkältungbefallen,dieihnmerkwürdigangreifeundgeschwächthabe.DasLeidensteigertesichzueinerLungenentzündung,unsereFebruarsitzungmusstenwirohneihnhalten,undvierTagespäterweilteernichtmehrunterdenLebenden;am26.FebruarinderMorgenfrühewarerentschlafen.

 Erschüttert von dem herben , für seine Familie , seine näherenFreundeundfürunsernVereinunersetzbarenVerluste,weilenunsreBlickeaufdenvertrautenZügen,dieausdiesemBilde2)zuunsreden;undseinenLebensgangundseinWesenunsmitkurzen,schlichtenWortenzuvergegenwärtigenistmirPflichtundBedürfnis.

 Max Roediger war ein Berliner Kind , mit einem Einschlage aus derfranzösischenKolonie.SeinVaterhatteTheologiestudiert,auchschoninBernaugepredigt-,dastelltesichbeiihmeinKehlkopfleidenein,dasihmdiePredigerlaufbahnversclilossundihnnötigte,denstillendienstzuergreifen.ErgabseinerBraut,derTochterdesLehrersDesmaretsvomKadettenhauseihrWrortzurück,weilerseinerKrankheitbaldzuerliegenfürchtete.AberdieBrauterklärtemutig,siewollebeiihmausharrenbisindenTod;sieheiratetenundverlebtennochüber

! ) Gedächtnisrede , gehalten am 22 . März 1918 im Verein für Volkskunde .

 2 ) Ein Ölgemälde von Prof . Fritz Burger war im Saale aufgestellt . Ein andresBildnisistdem25.BandedieserZeitschriftbeigegeben.
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